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Pl. 90. V. 13.
HErr lehre uns bedencken

daß wir ſterben muſſen
auf daß wir klug werden.

Oder:HERR/ lehr mich ſtets inein End dei

d ckenenUnd wenn ich einſten ſterben muß

Die Seelin JESU Waunden iencken
Und ja nicht ſpahre meine Buß

Mein GOLD/ ich bitt durch Chriſti
BlutMachs nur mit meinem Ende gut.
Und:Laß endlich meine Geel durch dtinen

Engel Wagen
xacreuer GoOtt hinauf in gĩneb. S. mel tragen/

e
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JZe tagliche und klagli—
eDche Erfahrung bey
mn ietzigen letzt kmmerli
in chen und Nahrungs

J w loien Zeiten dieſer
J Welt zeiget uns
J wie mancher ehrlicher

Vermogen beſeſſen hat dennoch ohne
ſein Verſchulden umdaſſelbe kom̃t daß er
vor ſeinem Ende nicht nur einen gröſſen
Abfall in ſeiner Nahrung verſpuhret
und erfahren muß ſondern auch wohl
nach ſeinen Tod kaum ſo viel hinterlafß—
ſet daß er ehrlich begraben werdenkan
zugeichweigen des gioſſen Urmuths wel
ches die Gemen nach ſeinen Tode goffte
mit Schmertzen erfahrennr muſſen wel

Aan e ches
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ches ein ſolches Ubel iſt darvor wit
GOtt um Abwenduna deſſelben hertz.
lich anzuruffen grone Urſache haben.

maſen vorkommen mogen hat GOtt
Damit aber auch wir oemſelben einiget

ſo wohl hier als auch anderweit Chriſtl
Perſonen erwecket ſolche Begravniß
Caſſen und soeieraten anzulegen vor
welchen ein ieder der ſich dabey befin
det und annoch bey guten Taaen etwal
darein wendet nac ſeinem Tod und
auch wohl in der auſſerſten Noth dock
wenigſtens ſeines Begrabnis/Geldes
und anderer Rothdurfft ſowohl vol
uch als auch die Seinen zuhaben ver
ſichert ſeyn kan.

Wann dann ich vor meine Perſoi
mich auch noch in keiner ſolchen Societa
befinde auch nebſt mir vielleicht nock
mehrere ſind ſo darnach trachten wer
den: Go habe ich mit GOtt! mir det
Vorſatz gemacht ſelbſt eine dergleichet
Begrabniß Caſſe anzulegen und aufzu
richten. Jch geſtehe zwar gar gerne,
daß ich ſchon zum offtern darvon abzu
ſtehen Willens geweſen bin. Andem ick
allberkit zum vorausgeſehen dan dieſet
an ſich ſelbſt lobliche Werck weiches iä

aut
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aus gnterẽhriſtlicher intention angefan
gen habe dennoch von vielen übelgeſin
neten mit einem HohnGelachter und
anderen unzeitigen Urtheilen wird an
geſehen werdẽ. Dem ungeacht aber weil
nich die Luſt hierzu gleichſam immer von
neuen vermehret hat ſo ſoll mich quch
nunmehro nechſt gottlicher Huiffe nichts
darvon abſchrecken wenn ich nur mei
ner vorgeſetzten Obrigkeit Conſens ge—
neigt daruber erhalten werde. Jch
zweiffle darneben dennoch nicht es wer
den ſich doch wohl noch etliche finden
denen dieſes Werck nicht mißfallen wird
und es auch wohl nachmeinen (GOtt
gebe ſeeligen) Tode mit Danck erken
nen werden. Jnzwiſchen gebe der ſlll—
machtige Gott daß ein ieder der ſich als
ein Membrum darbey befindet das je
nige mit groſſen Vergnugen finden mo
ge was er darbey ſuchet! Ja der See—
gens volle GOtt der wolle ſelbſt der Pa—
aron dieſer Societateyn und ſie in Gna
den ſo anſehen daß das Beneficium bey
denen ſo es zugeniſſen haben werden ie—
desmahl ein neuer Anfang eines groſen
Seegens ſeyn moge. Nun ich wundſche
es von Hertzen GOtt aber wolle es in

A3 Gna
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Gnaden gewehren um Jẽſu Chriſti
ſeines allerliebſten Sohnes Willen
Amen. T.s.
gMan ſchreibt MitSterbendt in
5* dieſen Orden ein cq)
Die bey noch guter Zeit an ihren Tod geden

cken/ nDas kan im Leben Tohſt am Ende Ruhe

ſchencken.Oottlaſſe ſeine handmit dieſen Orden

ſehn.
C) Biy denen Alten iſt ein gewiſſer Orben geweſen, wrl

cherr Ordo Zurunodumouöio,, der MitSterben
den Orden geheinen, darein man diejenigen aufge
nommen, die bey ſich beſchloſſen, mit einander zugleich

im leben und zu ſterben. Retert zcultetus i a.
Iim. p. c7.

8.

Dem Aueer, ali ſelnem wertheſten Herrn
Vetter, ünd penen, die mit inm ſind, zu
guten Andencken ſchriebs iuChemnitz

M.sebaſtianus Seydel
Niac. jus. Jon.

Der



G ytl o 75e07Din uerl. N. J.
Der lobl. ChriſtBruderlichen

vor einen ſel. Tod und ehrli
chen Begrabnis ſorgtaltigſt
J bekummerten Societut Ord
nung beſtehet in nachſol

Soge Anzahl derer Membrorum be
5 treffende ſo ſoll dieſelve beſtehen
in 6o. Paar Eheleuten davon aber die
ledigen Perſonen nicht auszuſchlieſſen
und denn weüſich ſolche verehlichen ſo
ipird das neue Theil auch zugleich mit
Emümiret als ob es von Anfang mit da
beh geweſen wure.“ Auch iſt der Perſo
nen wegen det brofeſſion nach (wenn
ſie nur ehrl. und vermogend ſind die
Eaſſe zu contentiren)keinUnterſchrid zu
inachen; Beh dieſem Numero ſoll es
auch in Zukunfft verbleiben und nie
mahls hoher auwachſen.

I.I.
Die Einlage hierzu iſt jahri. Thlr.

das erſte mahl aver werden 4. Gr. zu
denen Unkoſten und Anſchaffung eines

A4 wohl



8 S)rt o)tt a
wohlverwahrten Kaſten mit a. Schloſ
ſern darzugezahlet. Dieſer 1. Chaler
a. Gr. wird ſo gleich hey Vollziehung
dieſes Wercks als zum erſtenmahl baar
erleget nachgehends aber 1. Thaler auf
2. Termine, und zwat allzeit an guten
und unverruffenen Muntz.· Sorten von
welcher man ſich keiner Reduction zube
fahren hat damit die Caſſe nicht in
Schaden verfallen moge; und weül
dann hierzu auch ein Adminiſtrator und
Kegziſtrator von nothen iſt welcher vor
alles jorgen und bey welchen auch die
Zuſammenkunfft geſchehen ſoll: So
hat der Fundator dieſer Societat T. 8.
ſolches uber ſich zunehmen beliebet der
ſelbe bleibet auch in ſolcher Nerrichtunq
ſo lange er es ruhmlichu. ohne Tadel ver
waltet. Sd er aber naäch GOttes Wil
len verſterben ſolte ſo ſoll nach verfloſſe
nen a. Wochen die Socierat zuſammen
geruffen und durch die meiſten Stim—
men ein anderer hierzuerwehlet werden.
Die Lade aber bleibet continud bey dem
Adminiſtratore in guter Berwahrung
die Schluſſel aber darzu empfahen die
Bryſitzer.

mn.



S):i(o 9III.Wann die vocietat complet iſt ſh
ſollen ſie alle zugleich loſen nach den Lo
ſen eingeſchrieben und als denn jahrl. 4.
zu Aſſeſſoribus genommen werden wie
ue in derOrdnung demLoſe nach folgen.
Dieſe nun haben nebſt dem Adminiſtra-
tore, vor der Rorietat Beſtes und Auf
nahme zu ſorgen die Rechnung nach
verfloſſenen Jahre von dem Regiſtratore
abzufordern dieſelbe nebſt denen neuen
Beyſitzern zu examiniren und nachrich
tiger Befindung zu gvittiren auch ſoll
ſelbe beym Haupt: Convent, der gantzen
Societat abgeleſen werden. Und weil
denn in Zukunfft alle Jahr 1. Thlr. in
die Caſſe bezuhlt werden muß ſo ſollen
hierzu 2. Convente angeordnet werden
davon der erſtere den Tag nach Licht
meße der andere aber der der
Haupt Convent iſt am Tage Jacobi
welches der 25. Julii iſt ſoll gehalten wer
den. Bey wielchen ein iedes Mitglied
12. Gr. allzeit zu erlegen hat. Daferne
aber einer die beſtimmte Zeit (ſo iedes
mahl nachmittag von 1. bis 4. Uhr wer
den ſoll) nicht innen hielte ſo ſoll er um
4. Gr. geſtraffet werden: Da er aber

As5 den
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denſelben Tag gar nicht kommen wur
be ſo ſoll erwie es bey andẽmsocietaten
auch eingefuhret iſt umn. Jahr an ſei
nem Benetioeio, welches 4. Thl. austragt
Jjurucke geſetzet werden und da er noch
weiter in ſolcher Nachlaßigkeit aus
Boßheit fortfuhre ſo ſoll er gar von der
Geſeliſchafft excludiret werden undiſt
dieſes auch von der BearabnißSteuer
mit zuverſteheni wenn fölche nicht auf
die beſtimmto Zeit bezahlet worden.
Die Aalſeſſores aber ſollen dey denen
Comnventen iedesmahl ſelbſt zugegen
feyn bey SGtraffe 4. Gr. da einer aber ja

nicht kommen konte ſo ſoll einen andern
urn ſeine Stelle zuerſcheinen Vollmacht

auftragen. Vor ihre Muhwaltung
aber ſind ſie einen Termin, als i2. Gr.
daſſelbe Jahr freh.

W.gWvann die voeietat eomplet, und
ſich noch mehrere Perſonen angeben ſor
ten ſo ſollen ſie als expectanten einge
ſchrirben werden davor erlegẽ ſie r2. Gr.
in die Caſſt ſie haben aber ghe nichts zu
aenueſſen din ffen auch weiter füchts ge
ben als biß ſle wurckl. Membra werden.

Wann
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Wann aber ein Wittber oder Wittih
verſterben ſolte (denn anders ſonſt kei
ne Gtelle ledig wird) ſo hat iedesmahl
der erſte Expectant den Vorzug hierzu.
Als denn ſo erleget er bey dem nechſten
Comvent den gewohnl. 1. Thir. 4. Gr.
auch uber dieſes noch 2. Gr. vor das Bu
chelund 4. Gr. pro labore, ſo wird er
der Societat als ein Membrum einverlei
bet und fahet alſo von forne am wann
die Incorporiruna aber nicht an Haupt
Convent geſchiehet ſo werdennoch 12.
Gr.um beſſerer Ordnung des ſteigen
den Quanti willen vor dieſes erleget
und wird die Zeit von vorigen Haupt
Convent angerechnet.

Wann ein Mitalied dieſer Geſell
ſchafft nach GOttes Rath und Willen
es geſchehe nun hier oder anders wo mit
Tod äbgehen ſolte ſo ſoll ein iedes
Aembrum zur Ausſteuer auf das erſte
Jahr 6. Gr. auf das 2. Jahr 7. Gr. das
zte Jahr 8. Gr. auf das ate 10. Gr. das
zte gahr 12. Gr. heytragen die ubriaen
Jahre aber bleibet iedesmahl beyir. Gr.
und wird der Beytrag allzeit nach den
benannten Jahren gethan in welchen

ſich



12 h—ſich der Todesfall ereignet wie in nach
folgender Tabelle zuſehen iſt. Diejeni,
gen aber ſo in Zukunfftals neue Membra

oarzu kommen geben die erſten vier
Jahr an ſtatt da die andern 12. Gr. zu
geben ſchuldig ſind nüur 8. Gr. biß ſie jer
nen gleich werden.

VI.
Wann eine Perion es ſey der Mann

oder das Weib nach Gottes Willen ver
ſtorben iſt ſo haben die Hinterbliebenen
ſolches alsbald dem Aminiſtrator zu hin
terbringen damit er wegen des Beuefieij

die nothige Verordnungthun fonne als
denn ſoll ihnen nach Proportion der Jah
regezahlet werden wie folget.

Præſent
Beytrag 6. Gr. zum j. Jahr 1o. Thlr.

 J7.Gr. 112.  LR.
8. Gr. u .3 14
10. Gr. 412. Gr.
12. Gr.

0

J

5 Chlr.
Sol—

o 198.
J 22.é. J 26.

7. o 30e.—0— 34.

9. o 38.
o 42.

.9 46.
9 O.

m.  d. v

m a v  vv

825 600



S)rco ):c 13Soolte aber einembrum24. Jahr
als ein wurckl. Mitglied erlangen ſo ſoll
es bey Lebzeit mit zo. Thlr. ausgeſtruret
werden und als denn von forne wieder
anfahen. Soaber etliche Perſonen die
ſe Zeit zugleich erlebten ſo ſollen ſie ein

ander nach warten und in Jahr
nur eine und zwarwie ſie in Ordnung
eingeſchrieben iich befinden ausgeſteu
ert werden damit es der Societat nicht
zu ſchwer falle inzwiſchen aber fahen ſie
dennoch wie bereits gemeldet von forne
wieder an; da aber einer daruber ver
ſterben ſolte ſo iſt er billig denen andern
vorzuziehen. Die erſtern 4. Jahre ſoll
das Præſent allemahl vollig und ohne
Abzug des ſelbſtBeytrags und andern
Untoſten welches vonUberſchuß bezah
let werden ſoll uberſendet werden.
Wenn aber das Quantum auf 22. Thlr.
und hoher zuſtehen kommt alsdenn
wird es davon abgekurtzet; Daferne
aber iemand gemachter Schulden hal
ber einen Areſtauf dieſes Geld legen
wolte ſo ſoll er durch aus nicht ange
nommen werden ſondern das Geld ſoll
denen Erben treulich und ohne Aufent
halt gegen Quittung ausgezahlet wer—

den



14 S):nc  ):cden ob auch ſchon der Areſt von einen
Membro Collegii ſelbſt geſchehe. Die Er—
hohung des Quanti fahet ſich allemahl
den Tag des Haupt; Convents an bey
der Ausſteuer aber iſt iedesmahl der
Tag des Todes zu obſerviren.

Weil denn hierzu auch ein Aufwar
ter von nothen iſt und niemand nichts

umſonſt thun kan: So ſoll ein iedes
Membrum beym HauptConvent uber
diei2. Gr. noch i. Gr.G. Pf. erlegen da
von empfahet der Adminiſtrator 1. Thlr.
6.Gr. der Regiſtrator, es ſeh ein beſonde
rer oder dieſer auch 1. Thlr. 6. Gr. und
der Aufwarter 20. Gr. jahrlich das u
brige haben die Benſitzer bey der Seſſi
on zugeniſſen auch ieder derer erſten
von einer Begrabniß Beſtellung uber
voriges 6. Gr. pro labore.

VII.
Die Wittber oder Wittiben ſollen

bald und aufs langſte binnen 8. Tagen
nach ihres Weibes oder Mannes Tode
ſich bey dem Adminiſtrator angeben und
12. Gr. vor die Expectanten Stellekrle
gen denn dieſe gepen denen andern Ex
pectanten vor. Werden ſie aber ſolches

Nnicht
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nicht thun ſo ſind ſie ihres Rechtes ver
luſtig am nechſt kommenden Convent
aber thun ſite was das L.4. erfordert
ſo werden ſie von neuen wieder conkr.
miret und fahen nach dem L. 5. und G.
wieder von ſorne an.

—Qee—Wetn rtin Wittbet :oder Wittih
ſich wieder verehliget ſo aiebrt das neue

einkommende Theilauchn: Thal. 4. Gr.
nach L. 2. bey dem erſten Lonvent, ſo
wird es üüich mit recipiret/ Lünd hat e
ben das Recht wie ſein Ehrgatt ſo es
aber nicht geſchehen ſolte wihat es kein
Cheil an oer vocietat. Solte es ſich
aber begeben daß2. verwittibte Perſo
nhen welche behdetrſeits ſchon Membrä
bey der Societat waren einander ehe
üchten ſo ſind ſie hiervon frey und weil
denn aus zweyen GGliedern eines wird ſo
wird alſo dardurch bey der vocierat eine
Gtelle vacant.
1

5 lIX.Aus der Caſftn und deſſen baaren
Jörrath loll nichts verliehen werden

eswurden denn tuchtige Pfander (wel
che dem der daraur borget eigen ſind

und
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und er ſolches gnugſam beyzubringen
hat:) dargegen eingeſetzet als Zien
Silber Gold oder Geld auch daß ſol
che vorher taxiret und des Taxirerg
Hand und Petſchafft darbey ſey und
daß er ſolches Pfand daferne es ſtehen
bleiben ſolte auch um den Preiß bezah
len wolle. auſſer dem ſoll nichts darauf
geliehen werden. Die Alſellores aber
gaben ſich nebſt dem Adminiſtratore diß
falis wohl vorzuſehen daß ſte die Caſſe
nicht in Gefahr oder Schaden ſetzen
denn wo ſolches geſchehe ſo ſollen ſie verr
bunden ſeyn den Verluſt aus ihren eige
nen Mitteln zuerſetzen worunter auch
dermahleinſt ihr beneficium mit zurech
nen iſt. Das lnterelſſe iſt Jahrlich ÿ
pro Cent, ware es aber ein naembrum
Collegü, (denn dieſe haben den Vorzug
vor denen Frembden) ſo ſoll vom Tha.
jahrl. 1. Gr. gegeben werden iedoch
mit dem Vorbehalt daß die Zinnſſe alle
halbe Jahr richtig abgetragen werden
und wenn dieſes nicht geſchehen ſolte ſo
ſoll dem Debitori das Capital vor auf
aekundiget gehalten auch wenn er das
zyfand in z. Jahr nicht wieder einloſen

wur
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würde daſſelbe alsdenn verfallen ſeyn
und aiderweit verkauffet werden.

Daferne wider verhoffen bey die—
ſer lobbl. Societat eine Perſon ſich fin
den ſolte die wegen eines gottloſen Le
bens grober Sunden und Laſtern, ſich
einen Schandfled machen ſoite und
alſo iufkam wurdt So ſoll es auf Gut
befinden der gantzen vocietat oder doch
der meiſten Stimmen excludiret wer
den ohne daß ihr etwas von ſeinem Auf
wand zur Caſſe reſtituiret werde. Da
aber das andere Theil unſchuldigware,
ſo ſoll das unſchuldige Theil bey ſeinem
Recht und bey ſeinem Benelicio unge
krancket bleiben.

X J.Wann ein Membrum Collegii in
ſchwere und langwierige Kranckheit
und dadurch in groſſes Armuth ver—
fallen ſolte und 10. Jahr bey der Caſſt
geſtanden und alles richtig brzahlet

il

hat ſo ſoll ihm nach Rothdurnt und
Gutbefinden des Admuniſtratoris und
derer Aſſeſſorum etliche Thr. aus der
Caſſe gereichet werden irdoch daß es

J B J 1 ihm



18 S (o):cihm wenn es verſterben ſolte an ſeiner
ſonſt aewohnlichen Beneficio wieder ab
gekurtzet werde; daferne aber dieſe Per
ſon wiederum geneſen und Armuthe
halber die Caſſe nicht contentiren konte.
So ſoll ihm frey ſtehen ſein Recht an
einen andern iedoch der vocietat an
ſtandigen und welcher ihn zum we
nigſten an Alter und Kranckheit nicht
ubertreffe zuverlaſſen und ihm wie
er es beſeſſen daſſelbe zu eediren. Was
er aber ſchon allbereit empfangen hat
das wird jenem an Jahren zuruck ge—
ſchrieben und nach dem er L. 2. zuvor
Gnuge geleiſtet hat ſo wird er an deſſen
ſtatt der Societat einverleibet. Wann
aber einer ſonſt in Armuth geriethe
und er Armuths halber nichts mehr con
tribuiren konnte hatte aber 12. Jahr
alles richtig bezahlet und wolte gerne
bey der societat verbleiben; So ſoll
ihm das brige ſo er zu bezahlen ſchul,
nig iſt angeſchrieben und nach ſeinem
Topt wieder abgekurtzet werden; auſſer

der äuliſerſten Armuth aber werden die
Saumigennach J. z. gerichtet.

xil.Wann ein Membrumia. Jahr bey

der



vS oyc q 19der Caſſe geſtanden iſt und alſo das ho—

heſte Ziel in ſteigen erreichet hat: So
ſoll es zwar. ſeine Schuldigkeit wie zu—
vor entrichten nach ſeinem Tode aber
ſollen die Jahrl. EinlagThal. welche
uber dieſe iz. Jahr in die Caſſe von ihm
bezahlet worden ſeinem ehlichen vue—
ceſſori bey dem neuen Anfang ſo gleich
wieder zuwachſen und 4. Thal. vor ein
Jahr nach L.6. angerechnet werden;
ware aber dergleichen Succeſſion nicht
da ſo ſollen die Erben gedachte Thaler
nebſt dem Prælent zugleich mit empſahẽ.
ESolte aber ein. Membrum das 2ate
Jahr bey dieſer vocietat erleben ſo ſoll
es beh Ende dieſes Jahres ſeine Aus—
ſteuer nach L.5. und s. erlangen und ihm
5o. Thal. bezahlet auch als ein neues
Mitglied wieder eingeſchrieben werden.
Jedoch iſt dieſes nur von denen richti—
gen Zahlernzuverſtehen.

XIII.Wenn ein Mitglied dieſer Societat
es ſey der Mann oder das Weib nach
GOdttes Willen! hier verſterben ſolte
ſo ſoll von ieder Familie derer Membro-
rum allhier eines mitzu Grabe gehen
bey Straffe 1. Gr. Zwolff Mannes

B 2 Per
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Perſonen aber welche iedesmahl nach
der Ordnung darzu erfordert werden
ſollen/ muſſen in langen Mandeln mit
zu Grabe gehen auch bey Straffe 1. Gr.
welches alſo 2. Gr. iſt wenn er gar
nicht mit gehet. Und entſchuldiget ſie
nichts als die Bettlagerige Kranckheit
und daeiner verreiſet ware und wenn
ſie ja anderer Urſachen halber nicht
mitgehen koönnen ſoſollen ſie hierzu vor
ihre Perſon einen andern ausmachen/
und weil denn deswegen auch Grabe—
Zeichen ſollen angeſchaffet werden
hat der Adminiſtrator nebſt dem veroro
neten Aufwarter darvor Sorge zutra
gen daßſo wohl dieſe als auch die an
dern Straffen bey dem nechſten Con—
vent, iedesmahlrichtig eingebracht wer—

den auſſer dem die Einlage nicht ſoll
angenommen werden und damit alles
deſto genauer obſerviret werden moge
ſo ſoll das Geld vor die Straffen inge—
ſamt denen Beyſitzern und Bedienten
zu einer Ergotzlichkeit uberlanen und

Ju

nicht mit in Aechnung geführet wer—

den.

gJnf
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XIV.

Wann aus Gottl. Verhangniß
inſere Stadt und Land das Ungluck
reffen ſolte von GOtt mit einer Land
plage heimgeſuchet zu werden es ſey
drieg oder Peſt welches doch GOtteydes in Gnaden verhuten wolle! So

oll bey Peſt-Zeit wenn die Todten
uicht mehr offentlich begraben werden
r fen, die Caſſe zwar in ſuſpenlo ver
eihen aber niemanden nichts gegeben
verden biß das Ungluck vorbey iſt als
denn ſollen die hinterbliebenen Erben
v viel moglich iſt contentiret werden.
Bey Krieas Zeiten aber und wenn
nan das kxtremum vor Auagen ſiehet
daß die Societat in der auſſerſten Ge—
fahr um das ihre zu kommen ſtunde:
So ſoll alsdenn die Societat zuſam—
inen geruffen und der baare Vorrath
iedoch nach Proportion der Jahre untar
ſie vertheilet und alſo die Caſſe aufge—
boben werden. Ware aber etwas auf
gewiſſe Grundſtucke daruber man Ge
richtl. Conſens in Handen haben muß
verliehen/ ſo ſoll es daſelbſt verbleiben
und nach uberſtandener Gefahr wie—

B 3 derum
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den.

Xv.
Und letztlichen iſt dieſes noch zu

gedencken daß wenn ſich noch etwas
finden ſolte oder einem andern aus der
Geſellſchafft Mittel beyfallen wurde
welches der vocietat Nutzen ſchaffen
könnte: So ſoll die Societat deßwe
gen zuſammen beruffen und dero Gut
achten daruber vernommen werden.

Ubrigens wunſchet der Fundator

dieſer Societat und vielleicht ein ieder
der ſolches lieſet mit ihm! Daß gleich—
wie der gerechte GOtt auſſer allen
Zweifel alle ungerechte Haußhalter
bey dieſer Caſſe mit ſeiner gerechten
Straffe heimzuſuchen wiſſen wird! So
wolle er hingegen als ein gutiger und
gnadiger GOtt allen denen io dieſer
societat und dero Caſſe ehrlich/ treu
und aufrichtig vorſtehen werden ihr
ſehr groſſer Lohn ſeyn und ihnen ſeinen
gnadigen Seegen ſo wohl zeitlich als
auch ewiglich widerfahren laſſen um
Chriſti Willen! Wozu ein ieder ſein
glaubiges Fiat ſprechen wolle.

Jn
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Jnzwiſchen aber ſollen die Herren

Aſſeſſores nebſt dem Adminiſtratore vor
der Societat Beſtes und Aufnahme ſor
gen und wenn zweifelhaffte Faule vor—
kommen ſollen diejenigen bey welchen
ſich dergleichen ereignet ſich darmit bey
den Adminiſtratorn und deſſen Beyſi—
tzern anmelden und der Entſcheidung
gewarten auch bey demgegebenen Be
icheid wenn ſolcher denen Legibus und
der Billigkeit gemäs zubeharren und
jelben nachzuleben ſchuldig nicht aber
dargegen zu diſputiren oder gar Rechtl.
ſuſpenſiv. Mittel als Leuterung Appel.
lation, Supplication und dergleichen
dargegen einzuwenden befugt ſeyn oder
wiedrigenfalls die Excludirung gewar
tig ſeyn ohne einige Keſtitution. Ur
kundlich haben ſie ſolches ſamt und ſon
ders wie auch ein ieder als Vollmach
tiger ſeines Weibes eigenhandig
mit Vordruckung des gewohnlichen
Petſchaffts unterſorieben. So ge

ſchehen zu Zwickau den 25. Jul.

Anno iJ15.

B 4 Ovit
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Ovittung einer Wittib.

dlß aus unſerer am Tage Jac. 1715Woaufgerichteten Chriſt Bruderl. So

cietat die wegen meines ſel. verſtorbe
nen Mannes N. N. nach ſolcher mit
hinterbliebnen Wittib zu gewarten ha
bendeTChal. von denen ietziger Zei
deputirten Herren Adminiſttatoribus
heute baar bezahlet worden ſind ſolchet
thue ich Krafft diß vermittelſt eigenhan
diger Unterſchrifft und vorgedruckter
Petſchafft auch Curatoren niermit be
kennen und gemeldte Caſſe daruher
quittiren. Datum Zwickau den

N. M.Diejenigen Perſonen welch

als ernbra btum Anfang dieſei
societat geweſen und dem Looſe

nach annotirkt werden
find wie folget

No.1. Herr Johann Chriſtian Beget.
J

2. Chriſtian Ehe.

2. Joh
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z. Herr Joh. Georg Neſtmann.

4. Chriſtian Getze·

5Melchiot Pleifner.

6. Joh. Chriſtoph Schild.

297. David Meißner den.

V au

8. Joh. Heinrich Oberlander.

Ait..
9. Georg Friedrich Herrmann.

Bz5 10. Adam
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10. Herr Adam Meyer.

un. Zacher Chriſtian Eht.

r2. Chriſtian Zauſcher.

tz. David Friedrich.

—Qe
Theophilus Seydel.

2*214448
41 2k 434

iz. Daniel Ebhardt.
ü

i6. Carl Chriſtian Martin.

17. Johann Schutz.

Ats. Joh.
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iß. Herr Johann Zeidler.

i9. Wolffgang dndreas Taube.

20. Joh. Caſpar Otto u. Fr. Mutter.

a. Andreas Nagel.

22. Gottfriedb Bareuther.n

23. Gottfried· Junghanns.

24. Chriſtoph Brunner.

25. David Richter.

26, Da
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26. Herr David Nobi.

27. Georg Titterich.

as. Ambroſius Gramer.

25. Fr. Regina Prehlin.

J

zo. Adam Trubiger.

zu. Chriſtoph Martin.

z2. Chriſtian Dietz.

z3. Georg Klepbers Wittib.



S (o):c asza Herr Jneob Wilhelm Weiße laſp.

z5. Aghagnn Michael Knoll.

36. Chriſtoph Fichter. 5.

z7. Gottlieb glt.

35. Nicolaus Ditz.

39. Peter Schlaiffet

ao. galngt ſhendel.

ar. Gottlichßler

42. Goti
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qz. Herr Gottfried Norner.

az. Johann Chriſtin Raſchie: ce

44. Andreas Ferberiluo ir: e.de

45. Georg Herrain inat. 57

46. Johann Juhne tutnna. at

47. Tobias Thhemnn.  nn. ce

as Johann Frichriih Graff

a9. Michael Weißntrl i.

90.



a co):( 3150o. Herr Johunn Ehrlmann.

5i. Chriſtian Conrad.

2. Johann wetorg Schreger. QM.

Z Caſpar Raſchke.

54. Johann Gunther.

55. Tobias Zeidler.

56. Wolffgang Roßner.

57. Johann Schram.

58. JoeJue

t

J



zs. Herr Johann George Klett.

59. Zacher Herrmann.

so.Chriſtorh? Winder.
9
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